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und 


Die Gefahr in Warſchau vorüber 


Der Waſſerſtand der Weichſel geht bereits zurück. 


Geſtern iſt der Waſſerſtand der Weichſel in War⸗ 
ſchau gefallen und ging bis in den Abend hinein lang⸗ 
ſam zurück. Um 6 Uhr abends betrug der Waſſerſtand 
5,36 Meter, d. i. 4,36 über den normalen Stand. Wie 
das hydrographiſche Inſtitut mitteilt, iſt mit einer Zu⸗ 
nahme des Hochwaſſers nicht mehr zu rechnen. Im Laufe 
des Dienstag dürfte das Waſſer wohl noch um einige 


Zentimeter ſteigen, doch iſt dann mit einem ſtändigen Fal⸗ 
len des Waſſerſtandes zu rechnen. 

Zu nennenswerten Ueberſchwemmungen iſt es geſtern 
Die un⸗ 


in Warſchau und Umgebung nicht gekommen. 
fangreichen Schutzmaßnahmen haben ſich als 
wieſen. In Wilanow, wo die Gefahr am größten war, 
herrſcht Ruhe. Obgleich das Waſſer ſtellenweiſe durch 
den Dannm hindurchſickerte, jo konnte größerer Schaden 
verhütet werden. Ebenſo konnte auch der Damm in Au⸗ 
guſtow gehalten werden. 

Im Ueberſchwemmungsgebiet der Woſewodſchaſt 
Kielce weicht das Waſſer ebenfalls langſam und es 
tritt eine Entſpannung der Lage ein. Bei Nowe Koc zyny 
tritt die Weichſel wieder in ihr Bett, bei Blotno entfernt 
ſich das Waſſer von den Dämmen, bei Szuezuein geht das 
Waſſer hinter die Dämme zurück. Die vom rechten Weich⸗ 
ſelufer evakuierte Bevölkerung in einer Anzahl von 4000 
Perſonen ſowie über 3000 Stück Vieh wide im Stop⸗ 
tiefer Kreiſe untergebracht. 

Im Kreiſe Garwolin it das Waſſer um 308 
timeter gefallen. Sollte keine größere Hochwaſſerwe 
mehr kommen, ſo werden die nach der Beſchädigung aus⸗ 
gebeſſerten Dämme den Waſſerdruck aushalten. Aus dem 
überſchwemmten. Dorfe Oſtrowka iſt die Bevölkerung durch 
Sappeure in ſichere Gegenden gebracht worden. Die 
Waſſersfluten ſind nach Durchbrechung des Dammes bei 
Oſtrowka auf die Gebiete des Warſchauer Kreiſes ge⸗ 
drungen. 


Die Tragödie der Ueberſchwemmten 
bei Szczucin. 


Die überſchwemmten Gebiete in und um Szezuein 
bieten ein kroſtloſes Bild. Aus einem rieſigen Waſſer⸗ 


meer ragen hin und wieder die Dächer einiger höher ge⸗ 


legenen Häuſer ſowie die Spitzen der noch nicht ſortge⸗ 
ſchwemmten Dämme hervor. Auf dieſe Dämme hat ſich 
die Bevöllerung geflüchtet, der es noch gelungen war, die 
Behauſung zu verlaſſen. Die anderen haben auf die 
Dächer der Häuſer Zuflucht genommen, die aber jeden 
Augenblick zuſammenzuſtürzen drohen. Die Stunden, die 
dieſe Menſchen durchleben müſſen, laſſen ſich gar nicht be⸗ 
schreiben. Sie haben weder zu eſſen noch zu trinken. 
Es find ſogar Fälle zu verzeichnen geweſen, daß ſchwan⸗ 
gere Frauen in dieſer Lage gebaren. Die Frage der 
Trinkwaſſerverſ gung wird auch nach Abfluß der Waſſer⸗ 
maſſen von er Bedeutung ſein. Denn alle Brunnen 
in einem Ükreis von mehreren Kilometern werden ver⸗ 
ſchlammt fein, fo daß Tauſende von neuen Brunnen ger 
graben werden müſſen. 


Nach der Ueberſchwemmung — Sturm. 

Ueber Tarnow und Umgegend ging geſtern nachmit⸗ 
tag ein ſchwerer Sturm nieder, der mit einem wolken⸗ 
bruchartigen Regen und Hangel verbunden war. In 
Czechowo wurde vom Sturm ein Haus fortgeriſſen. Drei 
Perſonen wurden getötet. 


Neue Ueberſchwemmungen. 

In der Umgegend von Pil na bei Tarnom find die 
Flüſſe Wislola und Duleza über die Uſe: getreten. In 
Pilzuo find 200 Häuſer überſchwemmt, von denen 12 voll⸗ 
kommen zerſtört ſind. 

Im Kreiſe Sandomierſt iſt die Weichſel über die Ufer 
getreten. Ein Gebiet von 8 Kilometern ift unter Waſſer 
geſetzt morden. Die Bevölkerung der Dörſer Boruſowo, 
Karſi unnd Gremboszom mußte evaluiert werden. 


Ein Felſen ſtürzt auf dan Eiſenbahnſtrang. 

In der Wojewodſchaft Stanislau ſtürzte auf der 
Strecke Worochta und Tatary ein etwa 10 Tonnen wie⸗ 
gendes Felsſtück auf den Eiſenbahnſtrang herab. Erſt nach 
mehrſtündiger Arbeit gelang es, die Geſteinsmaſſen fort⸗ 
zuſchaffen und den Verkehr wieder freizugeben. 


Die Lage ähnlich wie 1914. 


Mutiges Auftreten der engliſchen Sozialiſten gegen die engliſchen Luftrüſtungen. 


London, 23. Juli. Im Oberhaus begann heute 
nachmittag die Ausſprache über die von der Regierung 
geplante Verſtärkung der Luftwaſſe. Von der Arbei⸗ 
terpartei liegt ein Antrag vor, der Regierung 
wegen dieſer Pläne die Mißbilligung des Hauses 
ausſprechen. Begründet wurde diefer Antrag von Lord 
Ponſonby, der die geplante Verſtärkung als ſenſalio⸗ 
nell darſtellte. Wenn das Programm durchgeführt werden 
ſollte, werde England rund 1300 Frontflugzeuge beſitzen. 
Man müſſe ſich fragen, was der Zweck dieſer Erhöhung 
fein ſalle. Frankreich verfüge bereits jetzt über 1650 
Flugzeuge, die ruſſſche und die italieniſche Luftflotte zäh⸗ 
len deren 1500. Trotz des großen Programms werde 
England alſo nicht auf den gleichen Stand kommen wie 
andere Müchte. Deshalb könne man fich auch nicht auf 
den von der Regierung erhobenen Paritätsanſpruch beru⸗ 
fen, wenn man jetzt mit der Ankündigung der neuen Luft⸗ 
rüſtungen Unruhe in das Land trage. Es ſei bedauerlich, 
wenn Großbritannien ſich niemals ernſtlich um die Durch⸗ 
ſetzung des Gedankens bemüht habe, daß alle Nationen 
uf den Stand Deutſchlands abrüſten müßten. 


Die Lage jet laſſe ſich vergleichen mit den erſten 


Monaten des Jahres 1914. Auch jetzt herrſche wie⸗ 
der das Wettrülſten, derſelbe unbeſtimmte Argwohn 
und dasſelbe Gefühl der Unſicherheit. 

Des weiteren beſchäftigte ſich auch Ponſonby mit dem 
Londoner Beſuch Barthous und deſſen Ergeb⸗ 
niſſen, wobei er ironiſch bemerkte, daß die ſranzöſiſche 
Diplomatie offenbar mit Recht berühmt ſei. 

Eine Abmachung über den Oſten, fo fuhr Ponſonby 
fort, würde mit den Abmachungen von Locarno durch die 
Teilnahme Frankreichs in enge Beziehungen gebracht ſein. 
Wenn Frankreich verpflichtet ſei, Rußland gegen einen 
etwaigen deutſchen Angriff zu unterſtützen, fo ſei es nicht 
undenkbar, daß ein Krieg an Deutſchlands Weſtgrenze 
ausbreche. In einen ſolchen Krieg würde England ohne 
weiteres hineingezogen werden. Wenn die britiſche Re⸗ 
gierung aus heitevem Himmel plößzlich erkläre, fie müſſe 
die Luftwaffe um 75 v. H. verſtärken, ſo ſei das Oberhaus 
berechtigt, ſich zu fragen, 

ob es nicht irgendwelche verſteckten Verpflichtungen 
gebe, von denen das Land nichts wiſſe. 


Sicher habe die Mitteilung der Regierung über die Wehr⸗ 
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flottenverſtärkung erheblichen Argwohn über den Inhalt 
der kürzlich mit Frankreich geführten Beſprechungen aus⸗ 
gelöſt. 

Im weiteren Verlauf der Ausſprache erklärte fich 
eine Anzahl von Oberhausmitgliedern je nach ihrer poli⸗ 
tiſchen Stellung für und gegen die Luftaufrilſtungspolitit 
der Regierung. 

Beſonderes Auſſehen erregten die Ausführungen 
eines zweiten Redners der oppositionellen Arbeiterpartei, 
des Lord Arnold. Er ſagte u. a., die Regierung habe 
zwar den Kellog kt unterzeichnet. Das hindere ſie jetzt 
nicht, wieder aufrüſten zu wollen. Der Locarno⸗Vertrag 
ſei mauſetot. Er habe keine rechtliche Gültigkeit mehr, 
denn Frankreich habe ſeit der Unterzeichnung desLocarno⸗ 
Vertrags, ſo ſchnell wie ſeine Finanzen es geſtatteten, 
fortlaufend wieder aufgerüſtet. Schon in der Tatſache, 
daß es nicht abgerüſtet habe, ſei ein Bruch der Locarno⸗ 
Abmachung zu erblicken. Unter dieſen Umſtänden habe 
man kein Recht zu erklären, daß die Jugend Englands 
wegen des Locarno⸗Paktes in den Krieg ziehen und ihn 
mit ihrem Blut beſiegeln müſſe. Keine britiſche Regſe⸗ 
rung werde ſich imſtande ſehen, ein Heer auf die Beine zu 
ſtellen, wenn es gelte, wegen des Locarno⸗Vertrages in 
den Krieg zu ziehen! 

London, 23. Juli. Der Antrag der Arbeiter 
partei, der im Oberhaus von Ponſonby begründet: wurde, 
iſt mit 54 gegen 9 Stimmen abgelehnt worden. Während 
der Ausſprache kreuzten 24 Militärflugzeuge, die an Ma⸗ 
növern teilnahmen, über dem Parlamafntsgebäude (1). 


Auſenminiſter Beck in Reval. 
Außenminiſter Beck traf mit ſeiner Gattin am Men⸗ 
tag nachmittag im Flugzeug in Reval ein, um dem eſtlän⸗ 
diſchen Außenminiſter Selſamas den angekündigten Be⸗ 
ſuch zu machen. 


Einenordiiche debeitstonferem. 

Mitte Auguſt iſt eine gemeinſame Konferenz der Ge⸗ 
werlſchaften Schwedens, Dänemarks und Norwegens vor⸗ 
geſehen. Die Initiative geht von norwegiſcher Seite aus 
und umfaßt zugleich eine gemeinſame Tagung der ſozlal⸗ 
demokratiſchen Parteien der drei ſkandinaviſchen Länder. 
Der eigentliche Grund für dieſe außerordentliche Tagung 
iſt darin zu ſuchen, daß die norwegiſchen Gewerkſchaften 
wie auch die Sozialdemokratiſche Partei Anſchluß an die 
Zusammenarbeit mit den beiden anderen Parteien der 
nordiſchen Länder ſuchen; dieſe Zuſammenkunft war bis⸗ 
her nicht möglich, da für eine ſolche die Vorausſetzung gilt, 
daß die betreffende Partei oder Gewerlſchaft Mitglied der 
ſozialiſtiſchen oder gewerlſchaftlichen Internationale iſt. 
Wie belannt, find die norwegiſche Arbeſterpartei wie auch 
die Gewerkſchaften ſeit mehreren Jahren von der Inter⸗ 
nationale iſoliert und man kann annehmen, daß ſowohl 
ſeitens der Arbeiterpartei wie auch der fachlichen Vereine 
gung Verſuche gemacht werden, um aus dieſer Iſolierung 
heraus und wieder in Fühlung mit den internationalen 
Verbänden zu kreten. 


Variſer Nieſenlundgebung für Thälmann. 


Paris, 23. Juli. Im Saal Wagram fand geſte rn 
abend eine Maſſenkundgebung für die Befreiung Thäl⸗ 
manns, Torglers und Oſſietzkis ftatt, die einen fo gewa ti 
gen Beſuch aufzuweisen hatte, daß der größte Pariſer Ver⸗ 
ſammlungsraum nicht alle Teilnehmer aufnehmen konnte 
Unter dem Vorſitz von Henry Barbuſſe ſprach der be 
kannte Verteidiger Morro-Giafferi, der Sozialſſt Dupon: 
und der Kommuniſtenführer Cachin ſowie die Vertreter 
der Gewerkſchaften. In einer Reſolution wird das Vor 
gehen gegen die Verhafteten auf das ſchärſſte gebran. 
markt. 


Der Krieg im Gran Chaco. 
Paris, 23. Juli. In einer Meldung aus Aſun⸗ 
cion werden die Verluſte der bolivianiſchen Chaco⸗Armee 
im Monat Juli mit über 4500 Mann angegeben. 
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Wie der Berliner Korreſpondent der „Prager Preſſe“ 
von informierter Seite erfährt, it Vizekanzler von Papen 
am Sonnabend, dem 14. Juli, dem Tage nach der Reichs⸗ 
tagsfigung, in der Adolf Hitler über die Ereigniſſe vom 
30. Juni geſprochen hat, in Neudeck Gaſt des Reichs präſi⸗ 
denten v. Hindenburg geweſen. Sein Aufenthalt würde der 
Oeffentlichkeit nicht mitgeteilt. Meldungen, denen zufolge 
Papen ſchon vorher bei Hindenburg geweſen ſei, waren 
nicht zutreffend. Vizekanzler von Papen zeigte ſich am 
darauffolgenden Sonntag mit gewiſſer Abſicht beim Pfer⸗ 
derennen in Hoppegarten. Es heißt, daß ſich Herr von 
Popen nicht mehr als Mitglied des Reichskabinetts ber 
lrachtet, obzwar ſeine Stellung formell noch nicht klar⸗ 
zeſtellt iſt. Es iſt bezeichnend, daß er den Tag der Reichs⸗ 
Losſitzung für die Reiſe nach Neudeck benützt hat. 


Deutſche Anaftkäufe in London. 

In finanziellen Kreiſen der City bemerkt man, daß 
auf deutſche Rechnung in den letzten Tagen bedeutende 
Transaktionen in Diamanten getätigt werden, Man ſieht 
dies als ſicheres Anzeichen für die drohende Inflation oder 
Nmwolntionsgefahr in Deutſchland an, Zahlreiche 
mantenkäufe finden für Rechnung wohlhabender Leute in 
Deutſchland ſtatt, welche auf dieſe Weiſe ſich Sachwerte 
verſchaffen wollen. 


15000 Arbeiter in Frankreich ausgeſperrt 
Eine Folge der deutſchen Grenzſperre. 


* Paris, 23. Zul, Die Wollkämmereien von Rou⸗ 
baſx⸗T 


Toureoing, die 15 000 Arbeiter beſchäftigen, haben 
am Montag, wie angekündigt, ihre Betriebe geſchloſſen. 
Der Ar! jeberverband wird am Dienstag eine Abord⸗ 
nung zum iniſter entſenden, mit der Forderung, 
in Berlin dahin zu wirken, daß die deutſche Grenze für die 
Einfuhr franzöſiſcher Wollerzeugniſſe wieder geöfftiet 


Die Rache der Dollfuß⸗Juftiz. 

Vor einem Grazer Standgericht 
der 23jährige Elektriker Hubert 
Sachbeſchädigung am Staatstele⸗ 
Er wurde zu 5 Jahren ſchweren 


hakte am N 
Kocher wegen boshafter 
graph zu verantworten. 
Kerlers verurteilt. 

Vor dem Wiener Standgericht fand die Verhandlung 
gegen den 41jährigen A Wilfert ſtatt, der am 18. 
Juli eine öffentliche Fernſprechzelle durch eine Brand⸗ 
bombe in Brand geſteckt hatte. Wilfert wurde zu 8 Jah⸗ 
den ſchworens Kerkers verurteilt. 


Die Freiheitsberanbengen in Oeſterre ich 

23. Juli. Der frühere Chefredakteur des 
attes“, einer Ausgabe der „Arbeiterzeitung“, 
r. Julius Braunthal, wurde aus der Unterſuchungshaft, 
ich ſeit den Februarunruhen befunden hatte, 
ir einen Zeitraum von 8 Monaten nach 
dem Jwangsanhaltelager Wöllersdorf verbracht. Das 
Novum beſteht darin, daß ſoſche Zwangsaufenthalte be⸗ 
friſtet werden. 


Bor Neuwahlen in Baläftine. 


London, 29. Juli. Der britiſche Oberkommiſſar 
für Paläftina iſt in London eingetroffen. Dem Verneh⸗ 
men nach wird er mit dem Kolonialminiſter über die Aen⸗ 
derung der paläſtinenſiſchen Verfaſſung und über die nach⸗ 
folgende Ausſchreibung von Neuwahlen verhandeln. 


Aus Welt und Leben. 


Japaniſche Bauern revoltſeren 
wegen Waſſer. 
Furchtbare Dürre in Japan. 


Während über großen anderen Gebieten Japans 
übermäßig viel Regen niedergegangen iſt, leiden einzelne 
Provinzen unter unſäglicher Dürre. In einer Ortſchaft 
in der Provinz Chinzuoka iſt es zu Ausſchreitungen von 
Bauern gelommen, die von den Behörden Waſſer für ihre 
Pflanzungen forderten. Nachdem ſie das Waſſerwerk des 
benachbarten Ortes zerſtört hatten, zertrümmerten ſie die 
Häuſer mehrerer Beamter. 285 Aufrührer wurden bon 
der Polizei verhaftet. Eine Reihe von ihnen leiſtete den 
Beamten heftigen Widerſtand. Zahlreiche Bauern wur⸗ 
den dabei verletzt. 


13 neue Hitzeopſer in klmerila. 

Während in den Oſtſtaaken von USA ein friſcher 

Wind Abkühlung gebracht hat, dauert die Rekordhitze im 
Mittelweſten an. Sie forderte erneut 13 Todesopfer. 


Dillinger wollte Amerila verlafien. 


Auf die Nachricht von dem Ende des Bandenſührers 
Dillinger hin atmet ganz Amerila erleichtert auf. Die 
Blätter widmen der kurzen aber ſenſationellen Laufbahn 
des 32jährigen Verbrechers ganze Seiten. Die Behörden 
begannen ſofort die Suche nach den 3 Haupkkomplizen 
Dillingers. Die Polizei von Chicago hat ſeſtgeſtellt, daß 


nn er Boltsgeiting — Dienstag, Ben 24. 
bPaben betrachtet ſich nicht als Vizelanzler 


Juli 1934, 


Dillinger ſich einen falſchen Paß beſorgt hatte, um in den 
nächſten Tagen die Vereinigten Staaten zu verlaſſen. Er 
habe ſich wahrſcheinlich nach Südamerika begeben wollen, 
um dort eine Farm zu laufen. 

Dillingers Vater beabſichtigt, die Leiche ſeines Sohnes 
nach der am Mittwoch erfolgenden Einſegnung neben dem 
Grab der früh verſtorbenen Mutter in Indianapolis bei⸗ 
ſetzen zu laſſen. 


11 Menſchen in die Luft geschleudert. 


Aus Toronto wird berichtet: Als ſich nach dem 
Löſchen eines Delbrandes auf der Oelbarke „Enareo“ 
Feuerwehrleute und Beſatzungsmitglieder an Bord bega⸗ 
ben, erfolgte eine heftige Eyploſion. 11 Mann wurden 
in die Luft geſchleudert, 3 wurden getötet, die übrigen 
zum Teil ſchwer verletzt. 


Vergnügungsdampfer auf einen Riff aufgelaufen. 

Der Dampfer⸗ „Monteroſa“ von der Hamburg⸗ 
ſüdamerikaniſchen Dampfſchiffahrtgeſellſchaft, der ſich zur 
Zeit auf einer Vergnügungsreiſe auf den Nordkap befin⸗ 
det, iſt bei der Ausfahrt aus Thorshavn (Farörn⸗Inſeln) 
infolge dichten Nebels auf einem Riff feſtgekommen. Wie 
die Reederei mitteilt, beſteht keine unmittelbare Gefahr 
für Schiff und Paſſagiere. Alle Schotten halten dicht. 
An Bord befinden ſich etwa 1200 Fahrgäſte, zum größten 
Teil Deutſche. Die Beſatzung befteht aus 280 Köpfen. 


Tagesnenigleiten. 


Zum Konflitt im Bäckereigewerbe. 

Im Zusammenhang mit dem zwiſchen den Bäcker⸗ 
geſellen und den Meiſtern ausgebrochenen Konflikt fand 
in der Stadtſtaroſtei eine Konfepenz ſtatt, an welcher die 
Vertreter beider Parteien ſowie der Arbeitsinſpektor Wy⸗ 
rzykowfki, der Leiter der Sicherheitsabteilung der Stadt⸗ 
ſtaroſtei Nowakowſki, Abteilungsleiter Rain u. a. teil⸗ 


nahmen. Die Konferenz leitete Staroſt Dr. Wrona. Die 


Vertreter der Bäckermeiſter erklärten, daß ſie bis 
jetzt den Lohnvertrag noch beachten, ſie ſeien jedoch ange 
ſichts der großen Konkurrenz aber nicht mehr in der 
Lage, die bisherigen Löhne zu zahlen. Insbeſondere 
machten ſich die anonymen Bäckereien in letzter Zeit ſehr 
ſtark bemerkbar, die Gebäck billiger verkaufen können, 
weil ſie durch keine Lohnverträge gebunden ſeien. Die 
Bäckermeiſter erklärten, daß fie ihre endgültigen Beſchläſſſe 
auf einer am 25. Juli ſtattfindenden Verſammlung der 
Bäckermeiſterinnung faſſen würden. Auch werde eine ſpe⸗ 
zielle Delegation beſtimmt werden, die zu den am 26. Juli 
im Arbeitsinſpektorat ſtaltfindenden Verhandlungen mit 
den Bäckergeſellen bevollmächtigt jem wird. (a) 


Keine Ueberſchwemmungsgeſuhr in der Lodzer Woje⸗ 
wodſchaft. 


Im Zuſammenhang mit den furchtbaren Ueber⸗ 
ſchwemmungen in Kleinpolen und längs der Weichſel iſt 
bei vielen Menſchen in ber Lodzer Wojewodſchaft die Be⸗ 
fürchtung einer Ueberſchwemmung aufgetaucht, indem 
man mit einer Ueberſchwemmung der Warthe und Pilica 
rechnete. Wie uns hierzu vom Wolſewodſchaftsamt mit⸗ 
geteilt wird, beſteht in Lodz keine Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr. Zwar iſt die Pilica etwas angeſtiegen, doch beſteht 
eine ermitliche Gefahr nicht. (a) 


Ein Frauen⸗Würger. 

Das Lodzer Unterſuchungsamt wurde in lepier Zeit 
wiederholt wegen überaus geheimnisvoller Ueberfälle in 
verſchiedenen eher der Lodzer Woſewodſchaft alaz⸗ 
miert. Ein unbekannter Mann machte ſich an verſchiedene 
Frauen heran und begann dieſe, wenn er ſich ihnen ge⸗ 
nähert hatte, zu würgen, Meſſt traf er aber auf Wider: 
ſtand, worauf er floh. Im Juni wurde, wie gemeldet, 
in einem Walde im Kreiße Tfchenflodjau die 15 jährige 
Landwirtstochter Staniſlawa Tokarczyk aus dem Dorfe 
Zawada kot aufgefunden. Die Tote hatte um den Hals 
eine Schnur geſchlungen. Es unterlag fomit keinem Zwei⸗ 
ſel, daß es ſich hier um einen Mord handelte, doch fehlte 
vom Täter jede Spur. 

Es gelang der Polizei in Radomſto nachts einen 
Mann ſeſtzunehmen, auf welchen die von den Einwohnern 
des Dorfes Zawada vom mutmaßlichen Täter gegebene 
Perſonalbeſchreibung zutraf. Der Feſtgenommene, der 
21 Jahre alte Boguſlaw Wojciechowſti aus dem Dorſe 
Rzosnia im Kreiſe Radomſk, hat trotz ſeiner Jugend den 
Ruf eines großen Trinkers und Nichtstuers, der ſich letz⸗ 
tens auf den Dörfern herumtrieb. Dabei ſuchte er ſich 
verſchiedenen Frauen zu nähern, zu welchen er, wie er 
ſelbſt angibt, ſich hingezogen fühlt und einen beſonderen 
Trieb, ſie zu würgen, verſpürt. Immer ſei er aber, ſo 
ſagte er, auf Frauen geſtoßen, die ſtärker waren als er, 
ſo daß er ſeine Gelüſte nicht befriedigen konnte. Zu dem 
Morde an der Tokarezyk bekannte ſich Wojciechowfki ohne 
Umſchweiſe und erzählte frei, auf welche Weiſe er die 
Morkat ausführte. Er habe das Mädchen auf die Erde 
geworfen, habe es gewürgt und dann eine Schlinge um 
den Hals gelegt und dieſe langſam zugezogen. 

Aus feiner Vergangenheit erzählte Mojciechomjft 
einige Fälle, wo er verſuchte, ſeinen Würgetrieb auszu⸗ 


— ͤ— — . — 


laſſen. Die Unterſuchungsbehörden prüfen dieſe Angaben 
nach und behalten hierbei im Auge die in den letzten Jah⸗ 
ren in der Umgebung von Wloclawel, Lowicz, Szydlow 
uſw. verübten zahlreichen Morde auf ſexueller Grundlage, 
die nicht aufgeklärt werden konnten. (a) 


Ein Straßen⸗Bankhalter jeftgenonmen, 

Vor dem Haufe Pilſudſkiego 2 wurde ein gewiſſer 
Roman Nieſtelfti, ohne ſtändigen Wohnort, feſtgehalten, 
der auf der Straße eine „Spielbank“ eröffnet hatte und 
die Paſſanten zum Glücksſpiel aufforderte. (a) 

Mit der Hand in die Maſchine geraten. 

In der Fabrik von Stuff, Krancowa 4, geriet der 
Arbeiter Stanſſlaw Grudzinſki, wohnhaft Srebrzynſta 11, 
mit der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine. Es 
wurden ihm die Finger der Hand zermalmt. Die Ret⸗ 
tungsbereſtſchaft überführte ihn in die Heilanſtalt der 
Soßialverſicherungsanſtalt. (a) 

Seim zweijähriges Kind in eine Kiſte geſperrt. 

Ein ausgeſprochener „Rabenvater“ iſt der 28. pullu 
Strzelcow Kaniwſtich 26 wohnhafte Stefan Kurek. Er gab 
ſeinem zweijährigen Kinde mehr Schläge als Eſſen und 
hielt es außerdem in einer Kiſte unter dem Tiſch einge⸗ 
ſperrt. Nachbarn, die von dieſer Kindesmißhandlung 
wußten, ſetzten die Polizei in Kenntnis, die gegen Kuref 
eine Unterſuchung einleikete. (a) 

Lebens milde R 

In ihrer Wohnung an der Cmentarna 3 trank die 
Viltoria Babaſia eine giftige Flüſſigkeit. Die Urſache zu 
dem Verzweiflungsſchritt it in Familienſtreitigkeiten zu 
erblicken. Die Lebesmüde wurde ins Radogoszrzer Kran ⸗ 
kenhaus überführt. — Ebenfalls Gift getrunken hat die 
Wrzesnienſta 8 wohnhafte Franciszka Kurpinfta. Da 
keine Gefahr für das Leben der Frau beſtand, beließ fie 
die Rettungsbereitſchaft am Orte. (eh N 
Var zurſammengebrochen. Jap 

uf dem Reymont⸗Platz brach die arbeiks⸗ und 
obdachloſe Janina Kawezynſta vor Hunger und Erſchöp⸗ 
fung zuſammen. Sie wurde von der Rektungsbereitſchaß 
in die ſtädtiſche Krankenſammelſtelle gebracht. (a) 


Der Heutige Kachtdienſ in ben Apotheken. 
A. Dancer (dgierſta 57), W. Geosgtonſn 1 
o 54), J. 


ſtopada 15), S. Gorſeins Erben (pilfudſt 
Chondzynſka (Petritauer 165), R. Rembielf 
28), A. mifi (Przendzalniana 75). 
Sprung aus dem vierten Stod, 
Selbſtmord aus Liebeskummer. 
Der Schauplatz eines tragiſchen Geſchehniſſes war 
geftern früh der Hof des Haufes Drewnowꝛſta 9. Die 
Einwohnerin des Hauſes, Hendla Kalisz, 19 Jahre alt, 
ſprang aus dem Fenſter des vierten Skockwerks auf den 
Hof hinab. Sie fand den Tod auf der Stelle. Die Ur⸗ 
ſache zu der Verzweiflungstat ſoll Liebskummer fein. Die 
Leiche der Lebensmüden wurde bis zum Eintreffen der 
Gerichtskommiſſtom ſichergeſtellt. (a) 8 


Epileptiker von der Zuſauhrbahn tödlich überſahren. 

In Ruda⸗Pabianieka epeignete ſich am Sonntag ein 
tragiſcher Unfall, der den Tod des an Epilepſie leidenden 
25jährigen Antoni Gonſtorel, in Ruda⸗Pabianicka, Mu⸗ 
rarzy 2, wohnhaft, zur Folge hatte. Als Gonſiorek den 
Schienenſtrang der Zuſah bahn entlang ging, erlitt er 
plötzlich einen epfleptiſchen Anfall und fiel auf die Schie⸗ 
nen. In dem Moment kam eine Zufuhrbahn herangefah⸗ 
ren. Dem Motorführer gelang es nicht mehr, den Wa⸗ 
gen zum Stehen zu bringen und die Räder ging über 
Gonſiorek hinweg. Der Tod trat auf der Stelle ei. 
Die Leiche wurde nach dem Proſektorium in F... here 


führt. (a) 


. (Andrzeſe 


Kind läuft unter die Straßenbahn. 

In der Brzezinſlaſtraße vor dem Haufe Nr. 40 ats 
eignete ſich ein Unfall, der nur dank der Geiſtesgegenwart 
des Straßen bahnführers varhältnismäßig glimpflich ver⸗ 
lief. Ein 6jähriges Mädchen namens Aniela Danuta 
kam aus dem Torwege des genannten Hauſes herausge⸗ 
laufen und lief direkt unter eine vorüberfahrende Stra⸗ 
ßenbahn. Der Molorführer bremſte mit aller Kroft, fo 
daß die Straßenbahn faſt auf der Stelle ſtehen blieb. 
Nur dem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß das Mädchen 
nicht zu Tode kam. Es wurde von dem Schutzbrett des 
Straßenbahnwagens beiſeite geſchoben. Wenn das Kind 
auch verletzt wurde, jo find dies glücklicherweiſe nur leich⸗ 
tere Verletzungen. Zu dem Kinde wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die es ins Anna⸗Marien⸗Kranken⸗ 
haus überführte. (a) 

An der Ecke Zgierſka⸗ und Baluelaſtraße wurde der 
Limanowſkiego 2 wohnhafte Aron Kalter von einem Auto 
überfahren. Er erlitt allgemeine Verletzungen. Zu dem 
Ueberfahrenen wurde die Rettungsbereilſchaft gerufen. (a) 

Beim Baden ertrunken. . 

Der in Lodz, Lwowſkaſtraße 14, wohnhafte 20 Jahre 
alte Franciszel Zondal badete am Sonntag in einem 
Teiche auf dem Gute Zeromin, Gemeinde Kruszew, Kreis 
Lodz. Dabei erlitt er plötzlich einen Krampfanfall und 
ging unter. Die Leiche des Ertrunkenen konnte erſt nach 
längerer Zeit gefunden werden. (a) 5 
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Spe Bollägeitung — Diensiag, den 24. Juli 1982. 


Die Zoppoter Waldoper und ihre 
Enlwichlung. 


der Zoppoter Waldoper als Runſt⸗ 
und Kulturſtätte 


heit über die Grenzen des Freiſtaates Danzig hinaus 

Gegenstand künſtleriſchen Intereſſes emporgewachſen. 
Seit 1909 vollzog ſich in jahrelanger Arbeit eine 
unde Steigerung der künſtleriſchen Leiſtungen, und 

einer hübſchen Sommerwaldbühne it allmählich e 
höchſten Anforderungen entſprechende Wagnerbülhne 
orden. £ 

Durch die Umwandlung der Schauplätze untercheidet 
Zoppot von allen anderen Naturbühnen und ſteht — 
oh! Naturtheater im beiten Sinne — doch im gleichen 
Ie mit einer allerbeſten Kunſtbühne. Einzigartig die 
ik, die es ermöglicht, viele hundert Zentner ſchwere 
lägroße Szenerien auf Schienen ſortzubewegen und 
Bühne, je nach den Erforderniſſen der Oper, in ganz 
er Zeit zu verwandeln. Die Bühne hat eine Breite 
50 Meter und eine Tiefe von über 100 Meter, nach 
Hintergrunde ſanft anſteigend. 

Dos Orcheſter umfaßt 125 Muſiker mit den erſten 
Ates der Berliner Staatsoper. Der bei den Wagn 
ar mitwirkende Waſdopernchor zählt 500 Perf: 
Ausführungen finden im Gegenſaßz zu allen Freilich 
Ihnen am Abend ſtatt. 
Am Dirigentenpult 


Die Bedeutung 


ſtanden in den letzten Jahren: 
Ang don Schillings, Knappertsbuſch, Kleiber, Pfitzner, 
Al Elmendorff und Heger. Die erſtklaſſige Beſetzung 
dr Geſangparlien iſt eine weitere Beſonderheit der Zop⸗ 
Waldoper. Golkhelf Piſtor, Friz Wolf, Henke, 
wann, Emannel Liſt, Schöpflin und Janſſen und 
tlerinnen, wie Frieda Leider, Göta Ljungberz, 
td Bindernagel, Lotte Dei Heidersbach, 
igarete Arndt⸗Ober und Elis und vie. 
Te hören zu den regelmäß i 5 
Der Feſuch der Waldoper wird für jeden Beſucher 
tem Erlebnis Die Vereinigung von Natur und 
afidramatiicher Darbietung, das Rauſchen 
me des Waldes und die überfeine Akuſtik, ſchaffen 
hl feierlichſter Gehobenheit, wie fie für die ger 
Schöpfungen Richard Wagners bei ihrem inn 
mobenfein mit der Natur nicht beſſer zu finden i 
In dieſem Jahre kann die Zoppoter Waldoper auf 
4 Sjühriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß 
unten die zwei großen Opern „Die Meiſterſinger von 
berg“ ſowie „Walküre“ zur Aufführung. Die Pre⸗ 
e von „Meiſterſinger“ erfolgt am 24. und die bon 
küren am 29. Jul 


Aus dem Gerichtssaal. 


Wenn man aus Rache „Geist“ ſpielt. 
Leon Dziurawſki, wohnhaft Mazurſtaſtraße 20, lebte 
ner Nachbarin Agnieszka Waſilewſka im Unfrieden, 
von lam daß Dziurawſti von ſeiner Nachbarin, 
r einmal Geld geborgt hatte, für allzu hohe Zinſen 
Wuchers verklagt und vom Gericht auch zu 14. 
Arreſt verurteilt wurde. Er trug ſich mit dem Ge⸗ 
Eu, der böſen Nachbarin einen Denkzettel zu geben. 
Nachts zog er ſich ſchwarz an, nahm ein brennendes 
in die Hand und krat fo vor das Fenſter der Waſi⸗ 
Durch Geräuſch aus dem Schlafe geweckt, er⸗ 
die W. den „Geiſt“ vor ihrem Fenſter. Sie 
an davon ſolch einen Schreck, daß fie ohnn ichtig 
ide und nur mit großer Mühe aus der Ohnmacht ge⸗ 
werden konnte. Da man bald dahinter kam, wer 
Geiſt“ geweſen iſt, jo halte ſich Dziurawſli vor dem 
Stadtgericht zu 8 Er wurde zu ſechs 
a) 
i Tragödie einer Mutter. 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
Hjährige Marta Eckert, die ihr 14 Tage altes unehe⸗ 
s Kind im Torwege des Hauſes Orla 5 ausgeſetzt 
E. Von der Kindesausſetzung Hatte fie der Poli 
Meldung erſtattet. Das Kind habe ſie in der 
der Narutowiczſtraße zur Welt gebracht. Als fte mit 
Kinde dann nach Haufe gekommen ſei, wurde ihr von 
angehörigen die Tür gewieſen. Da fie ſich 
em Kinde aber leinen Rat wußte, habe fie es aus⸗ 
Augentlicklich ift ſie obdachlos. Das Gericht war 
der Tragödie, die die Angeklagte durchleben muß, 
gußt und verurteilte fie zu einer Strafe von nur drei 
n Arreſt mit dreijähriger Bewährungsfriſt. (a) 


la dem deutſchencesellcchafteleben 


Eine filberne Hochzeit. Heute begehen das langjäh⸗ 
Mitglied der DSWR, der Vertrauensmann der Orts⸗ 
ppe Lodz⸗Oſt Rudolf Löffler und feine Gatti 

än da geb. Grunwald die ſilberne Hochzeit. E 
gen Jahren ſteht diefes Ehepaar tren zur Sache der 
schen Werltätigen, immer bereit, tätig mitzuwirken, 
notwendig iſt. Am heutigen Tage denken daher 
Freunde von der Partei und der „Volkszeitung“ in 
cher Auhänglichkeit an Ehepaar Löffler, ihm für 
ukunft alles Beſte wünſchend. 


ngnis verurteilt. 


Aus dem Reiche. 


Eine erſchütternde Jamilientragödie. 
Erwerbsloſe Mutter tötet ihr Kind und ſich. 


Auf einem Felde des Dorſes Mokraniec bei Kaliſch 
wurden die ſtark verweſten Leichen einer Frau und eines 
Kindes aufgefunden. Bei den Leichen lag auch ein Zettel, 
der folgende Zeilen enthielt: „Die Frau it vom Manne 
und das Kind vom Vater wegen Arbeitsmangels getötet 
worden. Wir hatten uns auf die Wanderſchaft begeben, 
um Arbeit zu ſuchen, haben fie jedoch nicht gefunden. Jetzt 
laufe ich mir einen Revolver und verübe Selbſtnord. 
Von meinem Tode werdet Ihr in Kaliſch erfahren. 
S. N.“ Die Perjonalien der Toten konnten feſtgeſtellt 

rden. Es ſind dies Staniſlawa Nowak und ihr dret⸗ 
jähriges Söhnchen Karol. Die Frau war letztens von 
ihrem Manne verlaſſen worden und in Not geraten. Sie 
begab fi) daher mit dem Kinde aufs Dorf, um Mel 
zu ſuchen, und als fie nichts fand, tötete fie erſt das Kind 
und darauf ſich ſelbſt. Die Leichen haben 10 Tage auf 
dem Felde gelegen. Ein Mord iſt indes auch nicht aus⸗ 
geſchloſſen, mobei die Behörde durch den Zettel irregeführt 
werden ſollte. (p) 


Ein Eſſenbahnzug in Flammen. 

Die an der Eſſenbahnlinie Miechow.—Wolbrom 
wohnhafte Bevölkerung war Zeuge eines ungewöhnlichen 
Schaufpiels. Aus der Richtung kam ein Güterzug 
herangebrauſt, der teilveiſe in Flammen ſtand. 
Feuer war auch vom Zugperſonal bemerkt worden. Der 
Lokomotivführer fuhr mit Volldampf zur nächſten Sta⸗ 
tion, um das Feuer löſchen zu können. Wie feſtgeſtellt 
wurde, brannten einige Waggons mit Heu, das von den. 
Funken der Lekomotive in Brand geraten war. 


Eine Nacht des Blitzes. 


Die Kreife Radomſko und Leuczyca wurden in der 
Nacht zu Montag von einem furchtbaren Gewilterregen 
heimgeſucht. 

Im Dorſe Sulemierzyce des Kreiſes Radom ſchlug 
der Blitz in die alte Holzkirche. Die flirche brannte trotz 
anſtrengender Rettungsarbeiten, vollſtändig nieder. Der 
Schaden beläuft ſich auf etran 70 000 Zloty. 

Im Dorſe Jasnia entſtand durch Blißſchlag Feuer, 
von welchem 12 Anweſen erfaſßt wierden, die ſtümtlich nie⸗ 
derbrannten. Mißerdem würden in dieſem Dorfe zwei 
Perſonen vom Blitz getötet. 

In der Gemeinde Tum, Kreis Lenczyca, wurde vom 
Gewitterſturm und Regen auf den Feldern ſchwerer Scha⸗ 
den angerichtet. 

Während des Gewitters am Sonntag nachmittag 
juhr der Blitz in das Anweſen des Antoni Janczak in 
Dlutom bei Loſt und tötete den krank im Bette liegenden 
Sahn Janczaks, Joſeſ, auf der Stelle, während ein an⸗ 
darer Sohn Janczars, Staniflam, ſehr ſchwer verletzt 
wurde und bald darauf im Krankenhunſe verſchied. Auch 
tet Beſitzer der Wirtſchaſt ſelbſt wurde fo ſchwer verletzt 
und betäubt, daß er ins Krankenhaus gebracht narben 
mußte. Das Anweſen Janczaks iſt mit dem ſebenden und 
toten Inventar eingeüfchert worden. 

Auf dem Gute Puczniew, Gemeinde Puczuiew, und 
auf dem Vorwerk Mianow, derſelben Gemeinde, brann⸗ 
ten Getreideſchober nieder. 

Im Dorfe Nowolipſk, Gemeinde Choqzew, Kreis Ka⸗ 
liſch, entſtand auf dem Anweſen des Antoni Malecki 
Feuer, das das ganze Anweſen in Aſche legte. Der Scha⸗ 
den beläuft ſich auf etwa 12.000 Zloty. — Im Dorfe 
Kiernozia, Kreis Lafk, fielen ſämtliche Gebäude des Bau⸗ 
ern Michal Bednarek einem Brande zum Opfer. Hier de: 
trägt der Schaden 10 000 Zloty. (a) 


Sport. 
Unfall auf dem Fußballplatz. 

Während des Fußballſpiels Malkabi—Widzew auf 
dem Platz an der Rokicinfka 28 erhielt der Tormann Fa⸗ 
bian Hirſch von der „Makkabi“, wohnhaft Zeromſtiege⸗ 
ſtraße 24, von einem Spieler der Gegenpartei einen io 
heftigen Fußtritt an den Kopf, ‚fo daß er bewußtlos zı- 
ſammenbrach. Es mußte die ärztliche Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen werden. 

Fuß ball⸗Blitzturnier. . 

Am Sonntag, dem 12, August, findet im Rahmen 
einer Sportveranſtaltung anläßlich des „Tages der L 
näre“ ein Fußball⸗Blitzturnſer um den Pokal des 
bandes der Legionäre ſtatt. Es werden ſich daran folgende 
Mannſchaften beteiligen: OS, SKS, Hakoah undunion⸗ 
Touring. 


Fünſtampf⸗Meiſterſchaften. 

Im Laufe des Sonnabends und Sonntags finden in 
Warſchau Wettkämpfe um die Meiſterſchaft von Polen im 
Fünfkampf ſtatt, an welchen ſich auch die Lodzerinnen 
Kwasniewſka und Wajſowng, bei großer Ausſicht auf den 
erſten Plat, beteiligen werden. Der Fünfkampf beitcht 
aus folgenden Konkurrenzen: 100 Meter⸗Lauf, Weit⸗ 
ſprung, Hochſprung, Kugelſtoßen und Sbeerwerfen. 


Kuſocinſti in Stockholm. 

Heljasz und Luckhaus begabe 

Flugzeug nach Stockholm, wo ſie vom 24, 

ſtarten werden. Intereſſant dürfte ſich a" N 
Kuſoeinſtis geſtalten, welcher ſich jetzt in Hochſorm been 
det und gegen gute euxopäiſche Klaſſe kämpfen wird. 


Kuſocinſti, 


Sportſpiele polniſcher Emigranten. 

In nächſter Zeit finden in Warſchau Sportſpiele dar 
polniſchen Emigranten aus der ganzen Welt ſtatt. Berrits 
eingetroffen find die Repräſentanten Amerikas, Kanadas 
und der Mandſchurei. Die Spiele verſprechen ſehr inter⸗ 
eſſant und imponierend zu werden. 


Polen ſchlägt Belgien im Dapispotal-Ausſchhidrrigs⸗ 
ſpiel 4:1. 


Nach der unliebſamen Unterbrechung des Ausſchei⸗ 
dungsſpiels um den Davispokal zwiſchen Polen und Be 
gien in Warſchau am Sonntag konnte geſtern das 
fortgeſetzt werden und mit einem überlegenen 418 
der Polen beendet werden. Die Belgier gewannen ledig⸗ 
lich das Doppel. Das erſte Treffen im. Dapispotnis 
Wettbewerb Polen⸗Belgien im Jahre 1927 gewannen die 
Belgier 520. Nach dem Siege über Belgien trifft Polen 
jetzt auf Eſtland. Das Spiel wird wahrſcheinlich am 19. 
Auguſt in Riga zur Austragung gelangen. N 


Der Kampf um den Davis⸗Pokal. 


Der erſte Tag des Dennisturnjers um den Davis, 
Pokal zwiſchen Auſtralſen und Amerila in London brachte 
Crawford einen leichten Sieg über den Amerklater 
Shields in drei Sätzen (6:1, 6:2 und 12:10), Senfatn- 
nell war der Sieg des Auſtraliers Me. Grath über dar 
Amerikaner Wood (7:5, 6:4, 116, 977). Nach dem ere, 
Tage führt Auſtralien nun mit 2:0, 


Mitropacup⸗Fußßballſpiele. 
Im Halbfinale um den Mitropacup jptelt die WI 
Admira mit Juventus, ungeachtet der Niederlage, 
ſie in Prag gegen Sparta einſtecken mußte. 


Nadio⸗Stimme. 


* 
Diensiag, den 24. Jult 1934, 
N 


* 


Lodz (1339 195 224 M.) 
12.05 Preſſeſtimmen 12.10 aus Ciechor 
Mittagspreſſe 13.05 Hörspiel für Kinder 13.20 
platten 13.55 Vom Arbeitsmarkt 14 Exporib 
14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 16 Klavi 
16.20 Salonmuſik 17 Briefkasten der PO 17. 
puläres Konzert i 
Kammerkonzert 
denes 


Polen. 


19.50 Sportberichte 
20.02 Schallplatten 20.12 
Frau“, Operette in 3 Akten von Gilbert, a. 
trag 22.30 Tanzmuſik 23 Wetter⸗ und Polige 


Ausland. 
Königswufterhauſen (191 195, 1571 M.) 
11.30 Schallplatten 12 Mittagskonzert 1 
ten 15.15 Für die Fran 17 Nachmftta 
Schubert⸗Konzert 19 Halli und Hallo! 20, 
der Nation 20,45 Unterhltungskonzert, 
Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 
17.50 Stunde der Nalion 10 Abendtonzert 
ſpiel: Die Freiwilligen 22.30 Tanzmufft. 
Breslau (950 153, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert } 
Kleines Konzerk 17 Nachmittagsfonzert 18.30 Für die 
Frau 10 Abendkonzert 20.45 Offenes Singen 22.40 
Tanzmuſit. 
Wien (592 155, 507 M.) 
12 Mittagstonzert 10,50 Stunde der Frau 16.40 Kon- 
zert 17.30 Schallplaſten 19.30 Opernſzenen 21.40 
Chopin-Konzert 22.50 Abendkonzert 24 Schaſtplgtlen 
Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.30 Salonmuſit 15,15 Orcheſtermufit 
Sendung 22,15 ITcchechiſche Schlager. 


— —— ——ꝛ8ͤ' 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Verſammlungen der Frauengrupsen. 
Lodz⸗Nord. Dienstag, den 24. Juli, abends 7 Uhr 

die übliche Zuſammenkunfl. 

Lodz⸗Süd. Dienstag, den 24. Juli, abends 
die übliche Zuſammenkunft. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Am Sonnabend, den 
4. Auguſt, findet pünktlich um 8 Uhr abends im Partei ⸗ 
lokale Gornaſtraße 36 die diesjährige ordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen, af: 
Mitglieder iſt Pflicht. 
— — 4W— 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m.b, H. — Verantwortlich für der 
Verlag: Otto Abel. — Hauptichriftleiter: Dipl.-Ing En 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Ott 
Hittbrenner. — Druck +Prasa» Lodz, Vetrikauer 101 


. 50 


hall 
1 


1780 Lieder 
20.15 Hör 


18.20 Deutſche 


7 Uhr 


* > = — —— = — . —— ——— 


. 200 Lodzer Solkszeitung — Plenstag, ven zu. Judi 1934. 


Und dann war es ſoweit. feine Stimme. Und feine Augen ruhten auf ihr, fe 

u mir vom Sichel beftimmt Erich Trautmann a aut letzten Male an Iſabellas | vergeffen, groß, drängend, als wollten fie das Biß 
12 Bi Tiſch, und fie ſaß neben ihm, aufmerkſam auf jeine reizenden Mädchens für alle Ewigkeit in ſich aufjauge 
— — — WHP 8 Gut, daß Iſabella Dörner nicht in fein Geſicht 
Roman von Fr. Lehne. (17. Fortſetzung) Wie viele Gäſte waren ſchon bei ihr geweſen und — fie hätte ſonſt alles erraten. So aber ſah fie mg 


Das iſt fein! Ich bin noch ſo müde“ ga das wieder abgereiſt — ein Spiel, das ſich jede Woche wie⸗ Nichte, und es verſtimmte fie, daß Iſa durch ihr Pit 
[ie 8 1 1 en 80 derholte, wobei man ſich nichts dachte. Einen ſah man ſchenkommen die letzten Minuten geſtört hatte. 
glaube, ich habe geſtern abend zu viel Eis gegeſſen. Bei mit mehr Bedauern ſcheiden als den andern — hier aber Groll und Schmerz erfüllten f 
dir bekommt man zu viel Schönes! Herrlich daß 5 bei Erich Trautmann war es ganz etwas anderes — hier Das Auto ſtand vor der Tür. Der Chauffeur h 
noch ein bißchen Tiehenbfeibeit kann.“ 5 AI ging ein Stück Leben von ihr fort. Aber alles, wa das Gepäck. Erich ſchlüpfte int feinen leichten Reih 

Aber nicht zu lange!“ U 6 ich die bewegte, mußte fie im tiefften Innern berber tel. Nochmals reichle er Jſabella die Hand. „Zum 
Aber nicht zu lange! nd dann zögernd, ſich die mußte gleichmüti heit hei bwohl 
einzelnen Worte abyingend: „Haft du vergeſſen, daß bie gleichmütig, heiter erſcheinen, obwoh 


16 rd N a, Male Dank, Fräulein Dörner.“ 
Herr Trautmann heute früh abreiſt? Wenn er ſich nun ihre Augen verſchleierten, ihre Stimme unſicher machten. Zitternd lag ihre Hand in der ſeinen. In 


von bir verabſchieden will —" Warum fie das ſagte, „Erich fand auf, „Jetzt muß geschieden ſein! lächelte Schwächeaurandlung ſchloß fie die Augen: zu geil 

wußte Sabella ſelbſt nicht. Begierig erwartete fie die er Jlabella an; doch jein Blick ging nach der Tür, als] war der Anſturm ihres Gefühls. Sie blieb in der f 

Antivort der Nichte. erwarte er noch jemand. Er nahm ihre beiden Hände, kür ſtehen, indeſſen das junge Mädchen mit natver 80 
„Ach, das hat er doch geſtern abend ſchon getan, „Haben Sie nochmals Dank für alles Gute, das verſtändlichkeit jagt 


ſt 


Tantchen! Er wird auch ohne mich abreiſen! Ich bin mir in Ihrem Haufe gegeben haben. Ich werde 
noch ſodoo müde!“ kam es gleichgültig von Iſas Lippen, gern an Sie denken“, fagte er ſehr herzlich, indem er 
während fie ſich dehnte und ſtreckte. beiden Hände emporzog und leicht ſeine Lippen da 
Und zum Beweiſe dafür ſchlug Iſa die Dede wieder legte. Leicht zuſammenſchauernd ſpürle fie dieſe Berüh verguſigt, ihm die Hand reichend, die er ſeſt ung 
feit um ſich und roote ſich wieder zuſammen wie ein ſau⸗ rung und ſchloß die Augen. Seife, mit dem gefährlichen Locken in ihren Augen, 
les junges Käßchen, während ſie die Tante anblinzelte: Plötzlich wurden ſeine Blicke groß und weit, und ſterle ſie: 
„In deinem Bett liegt es ſich au ſchön!“ , Röte ſtieg in ſein braunes Geſicht. In der Tür ſtand „Denkſt du daran? Vergiß mich nicht!“ 
0 Iſabella konnte beruhigt hinausgehen; wenn die Iſa. Mit roten Lippen und blanken Age hmal Er zerdrückte fait ihre zarten Finger mit ſeiner 
Nichte fo gleichgültig gegen einen Menfhen war, der ihr] und ſchlank wie eine Gazelle. Sich in den Hi wie⸗ tigen Hand. 5 
jo viele Aufmerkſamkeiten erwieſen hatte, daß fie ihm gend, kam ſie näher. f „Ich dente immer an dichl Ich küſſe deinen M 
nicht eine Stunde Schlaf opferte, obwohl ſie ihn niemals „Guten Morgen, Kerr Trautmann! Nun ſehe Könnte ich dich mitnehmen, mein Bintang!“ jagte er 
wiederſehen würde, dann nahm ſie wirklich keinerlei In⸗ | Sie doch noch mal! Beinahe hätte ich die Zeit der denſchaftlich. E - 
tereſſe an ihm, was fie, Iſabella, heimlich gefürchtet hatte fen!“ rief fie mit ihrer hellen Stimme. hatten die beiden noch zu flüſtern? Und 
Sie war beruhigt, ja, und doch wieder nicht. Inner⸗ Luſtig lachte fie ihn an. Auf dem Grunde ihr er kam das Mißtrauen in Iſabellg 
lich blieb das dumpfe Zweifeln, die dumpfe Unruhe. Ihr | gen lag wieder das Locken, das Flimmern und live, e ſie die Worte der Nichte, während der MM 
feines Gefühl ſpürte etwas Fremdes, Falſches, Unwah⸗ dem lein Mann widerſtehen konnte. pt anfuhr, „— aber ganz beſtimmt, nicht ve 


„Ich begle ven Trautmann zum Auty.“ 
Er hatte Platz genommen. 
„Gute Reife, Herr Trautmann!“ ri leich 


Tu» 


. 


res — was war das nur? „Oder, waren es nur ihre eige⸗ „Gnädiges Fräulein, ich verſtehe Ihr Opfer zu wlr⸗ rt halten! Ich ſammle noch! Und immer bie f 
nen ſchmerzerfülſten, traurigen Gedanken, die fie nicht | digen, meinetwegen fo früh aufzuſtehen.“ ſien Karten ausſuchen!“ 
zur Ruhe kommen ließen? Aber der Scherzton gelang ihm ſchlecht, unfrei klang Fortſetung fo 


Metro Adri 


Przejazd 2 | Glswna1 


Berein dentſchſprechender Rakieta Przedwicsnie | 
Meifter und Arbeiter. Sienkiewicza 0 Zeromskiego 74/76 


1 Ecxe Kopernika Lesſensw 2/4 


Am Montag, d. 23. Juli 1994 


N 
8 Uhr fru ed 7 
e e der Kino im Garten 


Wilhelm Vorſch Hgheute und folgende Tage 


unn, Alter von od Jahren. Sein Andenken Die kaiſerliche 


wird uns ſtets unvergeſſen bleiben. 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Ein reizendes Konkurrenzloſes Programm! 


Abentener Die wis 


Heute und folgende Ta 
Zum erſtenmal in Lodz! 
Das größte (Senſationsdraug 


Das Geheimnit 


5 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Zielona 51 
aus ftattfinbenben Beerdigung recht zahlreich 
teilzunehmen. 


Produktion mit 


Mary Pidferd, Leslie Howard 
In den Hauptrollen e u 2 Leb ano 


KÄTE NAGY 
LUCIEN BAROUX 


Die Verwaltung. EinTonfimi.deutfperöprace 


In den Hauptrollen 


br med. |f Greta Taymor 


Der 


— | zehnteLiehbhaber 


Nächſtes Programm: Di 75 Be 
e beſte d 

ach am Sage. du in der nacht e h 

Beginn täglich um 4 Uhr, Aung Ondra 


um 2 Uhr. Proſſe 5 
1.09 Zloty, 90 Eintritt: 1.00, —.85 u. —.54 


nach der Erzählung von 
Edgar Wallace 


Programmzugabe 
Jor⸗ und PAT-Worhenihail 


Leo Slezak 


Eduard Reicher Ocorg Alexander 


Sonnta⸗ 


Beginn der Vorſtellungen 


5 Spesinlarzt für Yrünnerſchwüche behandlung Beginn der Vorſtellungen um der la 
und Geſchlechtstrantheiten 4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſchen. Vergün⸗ Beginn d. Vorſtellungen um 5 Uhr, Sonnabends um 


Die Herren Mitglieder werden exſucht, 1 * 1 
der morgen, Mittwoch, den 28, Jul Punkt $ agd Ein Schlager d. europäiſchen | jungen Her gen des Giammes 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr ſtigungskupons zu 70 roſchen 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr Sonntags um 12 Uhr 


Lodz, Poludniowa 28 Zul. 201-9 
Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Sonn- und Feiertags von 9—1 nachm 


a ve EEE 


Deutscher Kultur- und Bildungs 


„Joriſchritt“ 
Deteitauer auß 100 


rn L 
Dr. med. FELDMAN D med, S. KTynska Sunderte 


Frauentraniheiten und Geburtshilſe Haul⸗ u. gener sche rauhen en Uberzeugten ſich, daß 


iſt umgezogen nach der 2 


Smpfängt von 1-1 und 3-4 nachm. legliche Tapezierarbeit 1 ee 
Kilinski 113 (Nawrot 41) Sientiewitza 34 Tel. 1460 qm beiten u. bil⸗ Achtung, Schachſpieler! 
Tel. 155 277 e AR Ugſten bel annehm⸗ Die Uebungstage wurden bis auf weiteren u 


r H NRG 2 folgt feſigelegt; 
. D! med. H. Rö zaner W een A e f 10 ff aha, 
Dr. Klinger Spesialarst für Haut- venerdſche u. Harntramiheiten P W E I 5 5 Petrikauer 100 
a 


Bpoplalaegt file venceiithe, Haut- u. Hanzteanthotten | Narutowicza 9 2. Stoll Zei, 128-98 N | 
Devatung in Sernallennen Empfängt von 811 Uhr und von FH Uhr abends Slentie weng Achtung! Leſer der Büchere 
Andrzeſa 2 Tel. 13228 An Sonn- und Feiertagen von 80 Uhr morgens | (Front im Laden) Die Bücherei des „Fortſchritt“, Vereins hat If 


zurücgelebet 
LODOWNIA 


Umpfungt von 0—11 früh, und von 0—8 Uhr abenbe 
Sonntags unb an Feiertagen von 10—12 Uhr 

CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 

Tel. 190:48 


Dr. med. Heller 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


Spes alarzt für Haute und Gesch lochtekrankhelten 
wohnungen, Restaurationen, 


ausgeführt wird. Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bit 


Achton Sie genau, 
auf angegebene Abvoſſe! 


ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienst 
und Freitag von 6-8 Uhr abends in 8 


Veirilauer 109 


3 


Das Büchlein 


Die Haus⸗ 
abothele 


mit Anweiſungen und 


Theater- u. Kinoprogrami 

Stadttheater: Heute8.30Uhr: Czu2oj rebj 

Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie 
bliczne* 

Capitol: Die Herzdame 

Casino: Doppelgänger 


Irauguta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonutag v. 11-2 Fi Fleischerei t. Erklär uten Corso: l. Die ewig jungen Herzen, II. 
Boſonderes Waxtepimmer fiir Damen E Tel Er 527175 5 0 von Dr. Ziſcher⸗Deſoy zehnte Liebhaber” 182 
War Unbemittolte — Hellanftaltspvolle 8 elephonanruf genügt, Preis 90 Groſchen | Grand-Kino: Königin der Vagabunde 
13 * immun erhältlich in der Metro u. Adria: Das Geheimnis desStammd 


Lebanon 
Roxy: geschlossen 
Muza, Die Stimme des Verurteilten. 
Palace: Die Welt hört 
Przedwiosnie: Ein reizendes Abenteuer 
Rakieta: Die kaiserliche Jaad 


„Bollsbreſſe“ 
Petrifauer 100 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden. 


Dr. med. M. Rundstein 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe, 


Pomorſia 7 Fel. 12784 Anzeigen e: weis onen Nfl. 
Empfängt von 4—7 Ubr. 


